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Gr. Lichterfilde. Von einem
Neubau des Baumeisters Hausherr
stürzte der Maurer Julius Völler! her-
ab. wobei er sich schwere Innere und äu-
ßere Verletzungen zuzug.

Lichtenberg. Der 51jiihr. ver-
heirathete ErdarbeiterGottlieb Nüßler,
der von seiner Familie getrennt l«bte,
gab aus Eifersucht auf den Kutscher
Marquardt zwei Revolverschüss« ab,
die indessen ihr Ziel vers«hlten. So-
dann tödtete er sich selbst durch einen

Miinch«berg. Stadtförster G.
Lehmann zu Forsthaus Vorheid« be-
ging sein kZyjähriges Dienstjubiläum.
Er folgte seinem Bater in dieser Stel-
lung und wird jetzt von seinem Sohn
in den Dienstgeschäften abgelöst wer-
den.

Potsdam. Wegen Unterschla-
gung von Dienstgeldern wurde vom
Kriegsgericht der Brigadeschreiber der
zw«it«n Cavallerie - Brigade. Sergeant
Gerlach vom 3. Garde - Ulanen - Re-
giment, zu 6 Wochen Festungshaft und
Degradation verurtheilt. Gerlach hatte
vor einigen Wochen, um Spielschulden
bezahlen zu können, Dienstgelder im
Betrage von 400 Mark unterschlagen.

Rixdorf. Durch Kohlendunst er-
stickt ist die 17jährige Anna Dahse, die
bei ihrem Bruder, Ziethenstra? 71,

wohnte. Als di«s«r von der Arbeit
heimkehrte, fand er sein« Schwester
todt vor. Da Fenster und Thüren der
Wohnung sorgfältig verhängt und die
Ofenklappe zugeschoben war, wird
Selbstmord vermuthet. Erhängt hat
sich der 32 Jahre alte Drechsler Ernst
Adama aus der Lessing Str. Eheliche
Zwistigkeiten sollen die Ursache der
traurigen That sein.

Königsberg. Die Feier leines
KOjährigen Dienstjubiläums heging
Oberlandesgerichtsrath Geheimer Ju-
ftizrath Schimmelpfennig.

Allenstein. Der Gendarm a.
w. Otto Lemke, früher in Dietrichs-
wald«, jetzt Bahnbeamter in Königs-
berg, wurde wegen Freiheitsberaubung
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.

Bart enstein. Dem Amtsrich-
ter Cohn, früher in Angerburg, jetzt
hier, ist durch landesherrliche Genehmi-
gung gestattet worden, von jetzt ab den
Namen Clar zu führen. An Kohlen-
dunst erstickt ist Nachts der 28 Jahre
alte Schlosser Pähr.

Bischofsburg. Ueber das Ver-
mögen des seit 14 Tagen verschwunde-
nen Gutsbesitzers Beckers Pfafsen-

worden.
Goldap. Das Maurer Schwei-

ger'sche Ehepaar feiert« das Fest der
goldenen Hochzeit.

Briefen. D«r als Trunkenbold
bekannte Käthner Hermann Naß in
Kl.-Brudzaw versuchte, sich seiner ihm
unbequem g«word«nen taubstummen
Ehefrau, nachdem er ihr Vermögen
größtentheils durchgebracht hat, durch
Giftmord zu erledigen. Der schnell
herbeigeholten ärztlichen Hilfe wird
voraussichtlich die Erhaltung des Le-

bens der Frau Naß gelingen. Naß
wurde gefesselt in das hiesige Gerichts-
gefängniß eingeliefert.

Dt. Krone. Ihre goldene Hoch-
zeit begingen die Nagelschmied Ehr-

Dirschau. Die Wittwe Ka-

Sohne und ihren beiden Töchtern, 16
und 23 Jahre all, in der Wohnung be-
täubt aufgefunden. Beim Erscheinen
des Arztes war die 23jährige Tochter

bereits todt; die anderen drei Personen
gebracht, wo bald darauf auch der

Elbing. Das Fest der eisernen
Hochzeit (65jähriges Ehejubiläum)
feiert« das Rentier Jakob Sachs'sche

leute haben ein Alter von 92 bezw. 87
Jahren.

17 Jahr« alte Tochter Martha des Re-

Mittelst Revolvers entleibt« sich der
Maurer Martin.

der P«ne.
Greisswald. Nach dreitägi-

ger Verhandlung fällte das Schwurge-

Heinrich Förster würd« zu 4, Wilhelm
Först«r zu 2 Jahren Zuchthaus verur-
theilt; die Mitangeklagten Eggebrecht
und Witt erhielten je 14, Frau Hein-
rich Förster 8 Monate Gefängniß.

Provinz Schlesniig-KslNein.

Itzehoe. Arbeiter August Rie-
drich, wohnhaft Kremperweg Hierselbst,
wollte mit einer brennenden Lampe in
der Hand die Wohnungstreppe hinun-
tergehen. Infolge eines Fehltritts
rutschte er aus und fiel kopfüber die
Treppe hinunter, wobei er sehr schwere
Verletzungen erlitt. Die Frau Prio-
rin des hiesigen adeligen Klosters, Gr-
äfin Hedwig zu Rantzau aus dem Hause >

Breitenburg, ist im 63. Lebensjahre

verstorben.
Segeberg. Seminarlehrer Woiie

feierte sein 25jähriges Jubiläum
Lehrer am hiesigen Seminar.

SchadS. Landmann Willatzen
und Frau begingen ihre goldene Hoch-
zeit.

Seegalendorf. Die Besitzun-
gen Friedrichsthal, Johnshof . und

dem Namen Friedrichslhal gebildet.'

Breslau. Die Rettungsmedaille
am Bande verlieh der Kaiser dem Hu-

Jahr Gefängniß.
Berbisdorf. Hier starb Ritter-

gutsbesitzer und fürstlich reußischer
Finanzrath Georg 80ß im Alter von
65 Jahren.

Gleiwi tz. Aus Unvorsichtigkeit

Gutsbesitzers Emil Wege brach Feuer

der Wirthe Andreas Eielsli und Adal-

stand.
Wron k e. Die Frau des Arbei-

starb.

schont bleibt.

des hiesigen Spar- und Vorschußver-
eins, Krebs, ihre Kreise. Der Mann
hat sich bekanntlich durch Selbstmord

Jetzt wurde auf Anzeige des Aufsichts-

Vereins, Kunstgärtner Lindig, in Un-

Eisleben. Während des Eon- I
firmanden - Unterrichts erlitt der erste
Prediger an der St. Petri-Pauli-Kir-
che, Pastor Neumann, einen Schlagan-

brannt. Die beiden Söhne des Be-
schäftigten im Alter von 9 und 7 Jah-
ren hatten aus dem Boden mit Streich-

brannt.
Uelzen. Dem Arbeiter Schulz

Hierselbst wurden von seiner Gattin

noch nicht zu verzeichnen gewesen.
Winsen. Bei einem Waldbrande

ist der Arbeiter Timmer aus Stein-

Münster. Welch traurige Aus-

werl hat, zeigt die Thatsache, daß bei
den hiesigen etwa 400 felbstständigen
Meistern taum 20 Lehrlinge beschäftigt
sind.

Arnsberg. Die hiesige Straf-
kammer vernrtbeilte den 15jährigen

ertrank der 25 Jahre alte Cigarrenar-
beiter August Wessel aus Lauensörde.
Den Fährmann trifft an dem Unglück

lähmung Bika Friedrich Platte im Al-
ter von 66 Jahren.

Dortmund. Bis auf die Um-
fassungsmauern niedergebrannt ist die
Dampfmühle von Schäsfer Metzma-
cher.

letzt, daß er bald darauf starb.
Busenthal. Die 14jährige Toch-

ter des KüsersVörsch wurde mit durch-
schnittenem Halse im Walde bei Busen-
thal aufgefunden. Nach Aussige der

gartenweiher und ertrank.
Marburg. Bei Ginseldorf wü-

thete ein großer Waldbrand. Dreißig

letznng amKopfe, so daß ernst« Besorg-
niß vorhanden ist. Der Vater des Ver-
unglückten stürzte vor mehreren Jahren

regeln ergriffen, die Weiteroerbreitung

Arnstadt. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich auf einem Neu-

dafelbst beschäftigte Schieferdecker
Gotthilf Hertwig von hier hatte das

Unglück, von dem 3 Stockwerke hohen

tnig.
Blankenburg. Das Fest des

100 jährigen Bestehens feierte Prüfer's
Hotel ?Zum Chrysopras" im Schwar-
zathal. Das käuflich in den Besitz
des Herrn Prüfer übergegangene Kur-

Braunschweig. Unter eigener
Lebensgefahr rettete der 17jährigeMa-
lerlehrling WillyKraatz den 13jähri-
gen Schüler Köhler vom Tode des Er-

Beobachtung seines Geisteszustandes in
! die Heil- und Pflegeanstalt Königslu-
j ter überführt. Diese Untersuchung ist !

jetzt abgeschlossen. Schräder wurde in

und geistiger Frische.
Gandersheim. Verhaftet wur-

de der Arbeiter Vloszyk, der in der !
Nähe der Dampfziegelei von Marbach
u. Prahmann ein junges Mädchen ver-

Grünhain. Die auf der Grube
?Herkules Frifch-Glück" kürzlich er-
folgte Dynamit - Explosion hat zwei >

letzungen erlegen.
Greifenhain. Beim Füttern

von Pferden wurde der Dienstknecht

der Wirthschaftsbesitzer Hermann
Söhne.

Hirschfelde. Von Drillingen,
munteren Mädchen, wurde die Frau
des Fabrikarbeiters Posselt entbun-
den.

Harthab. Wechselburg. AuS

Schimper.
Schönefeld. Die Kirchen-Pa-

tronin Baronesse v. Eberstein hat der
I Kirchgemeinde den Betrag von 10,000

Mk. zur Gründung eines Diakonatleh-

S^trehla. An Alkoholvergiftung
starb der Arbeiter Herm. Nöthig, der
auf Anrathen und Zureden einiger fei-
ner Freunde nicht wcviger als 3 Bier-
gläser voll Nordhäuser austrank.

Seidau. Ter frühere Vorwerks-
besitzer, jetzt Auszügler Andreas
Neutsch hierselbst beging sein 50jäh-
riges Jubiläum als Kirchvater der
St. Michaeliskirchengemeinde in Vau- !
tzen.
das Morchner'sche Ehepaar.

Stiitzengrün. Das Wohnhcnis
der Wittwe Auguste Träger ging in

Tirversdorf. Der 31jährige

Dicnstknecht Weller gerieth Abends in

Karoline Ran hat 30,000 Mk. der
Stadt vermacht, und zwar 10,000 Mk.

Abends beim Auslöschen der Lampen

Esse.lborn. Die Frau des hie-
sigen Landwirths Müller hatte sich

I Nach drei Tagen stellten sich

Hamm. Pfarrer Philipp Wehell
beging sein 50jähriges Dienst - Jubi-

Fürth. Gestorben ist im 76. Le-

gan, der in den 48er Bewegungsjahren

Rolle gespielt hat.
Hinterbrühl. Hier ertrank

der Flößer August Noderer aus Wolf-
ratshausen.

Knlmbach. Hier hat sich ein ver-
heiratheter Monteur aus München
Namens Meyer erschossen. Der Selbst-
mörder war beim Bau der Wasserlei-

Lo h r a. M. Inder Nähe hiesiger

Prien. Im Anwesen des Joses

Rettenbach. Der Blitz schlug
in dasAnwesen des.OekonomenThadd.
Gropper. Das Anwesen wurde voll-
ständig eingeäschert.

Röder, Geheimer Ministerial - Rech-

Würz bürg. Das Militärbe-

gen zu zweieinhalb Monaten Festung.
! Der Infanterist Ludwig Dietzelaus Nürnberg ertränkte sich im Main.

ist gestorben. Er hatte sich im Geschäfte

schaftlich« Abgeordnete Graf Rudolf

Nördlinger wegen Sittlichleitsverbre-
chens zu zweijähriger Zuchthausstrafe
ist die Firma in Liquidation getreten.

Giro - Kontos durch die Reichsbant.
Zur Abwicklung der geschäftlichen An-
gelegenheiten wurde dem Geschäftsin-

B e?. Wie ZimmermannZeye-
frau Bott, Mutter von zehn Kindern,

stürzte vom Heuboden herab und war
sofort todt.

Ellwangen. Infolge eines Ma-
senübels starb im Alter von 60 Jahren
Regierungspräsident v. Renz.

Eßlingen. Durch Abstürzen
vom Gerüst erlitt der 18 Jahre alte
Gipser Christian Schmidt aus Berk-
heim so schwere Verletzungen, daß er
gestorben ist.

Friesenhofen. Im Verlause
eines Streites in einer hiesigen Wirth-
schaft stieß der ledige Schirmmacher
Andreas Grüner von Weißenbronn
dem oerheiratheten Schirmmacher En-
gelbert Reinhard aus Oberdorf ein
Messer derart in die Brust, daß die
Herzschlagader durchbohrt wurde, wo-

Mnden.
Gold scheu er. Beim Vorbei-

fahren eines Zuges scheute hier das

C. Hügel, der mit dem Zimmermann
W. Verl in Allenheim Bauholz holen

Engelhard'schen Tapetenfabrik, der
21,000 Mark veruntreute, wurde von
der Strafkammer z» 1 Jahr 8 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt.

Bigkenen zu Schulden koninun lassen,

Neustadt. In dem Hause des

Drechslers Sigwart in der Fabnk-

Er hinterläßt eine Frau und mehrere

Waldkirch. Nach kurzer Krank-
heit starb der Besitzer des Bades Sug-
genthal, Arthur Tritscheller, ein im
ganzen Bezirk bekannter und geächteter
Mann, im Alter von 39 Jahren.

dahicr ging für 127,000 M. zumZweck

35 Jahre alte Tagner Fr. Spreng;
derselbe war vor einiger Zeit bei Wald-

ig öh l. Renter Jean Schmitt, eine
besonders in Jägerfteisen bekannte
Persönlichkeit, hat Selbstmord verübt.
Als Grund wird unheilbares Leiden

ist groß.
Ktsciß-Lotbringen.

Diedenhosen. Als der Schass-

No. 135 aussteigen zu lassen, fand er

Mühlhaufen. Gerichtsassessor
Dr. Oskar Lauterbach, der Sohn «i-

-belnsamilie, wurde im Hardwalde er-
schossen aufgefunden. Wahrscheinlich
liegt Selbstmord vor.

schoß. Die Ursache der ist unbe!
Gadebusch. Das Fest der gol-

denen Hochzeit feierte das Drechsler-

Malchin. Vor etwa 35 Jahren
wanderte der Sohn eines früheren hie-
sigen Arztes, Dr.Franz Gefellius, nach
Petersburg aus. Derselbe wurde Ve-

lins gestorben ist.

Eutin. Die Ehefrau des Schuh-

auf Erhöhung >

Kostenaufwand von 235,000 Mark er-

ferknecht Joh. Witt befand. Der Kahn
wurde gegen eine Pfahlgruppe geschleu-
dert und Witt ertrank. Der Kasten-
schutenschiffer Johann Siehrist von
seiner Schule in das Wasser gestürzt
und ertrunken.

Liestal. Dr. Gustav Blattner,
Rechtsanwalt, 37 Jahre alt, von 1891
bis 1896 Bezirlsgerichtsschreiber von

Luterbach. Erschossen hat sich
hier Gottfried Trösch von Thunstet-
ten, 41 Jahre alt. Tröfch war dem
Alkoholgenuß ergeben. Schon einige

Wien. Gestorben ist der Advokat
und Director der Ersten Oesterreichi-
schen Sparkasse, Dr. Adolph Loewe,
im 67. Lebensjahre. Der ehemalige

?Styria", Marxergaffe No. 4, Ru-

Gasse No. 18 wohnhaft, hat sich in der

schen Abschluß gefunden. Der 30-jäh-

Staatseisenbahn - Gesellschaft An-

Dienste soll das Motiv der That sein.
Der im 3. Bezirke, Fasangasse No.

19, etablirt gewesene Kaufmann Rü-

stn. Lu--emo..rg

ning, der er erlag.

Berfchbach. Die Riesenbuche,
die auf einer bewaldeten Anhöhe, ge-
nannt ?Bintzrath", der Familie Fischer

nen Standort das Mcrscherthal als

Wahrzeichen beherrschte, ist jetzt

Rechte im deutschen Vaterlande noch
bestehen. Darum ist es von Interesse,
aus dem amtlichen Theil des Geln-

Anlaß des erfolgten Ablebens

fischen Ediktes vom 29. Mai 1833 in

Hailer, Haitz, Gettenbach, Roth, Lieb-

sechs Wochen von heute statt. Oefsent-

Heils
""

respektabel aussehendes Mädchen Na-
mens Anna Drathring stand in Lon-

antragt war. Sie erzählte, sievor sieben Jahren ihre beiden Eltern
verloren und sei in ein Waisenhaus
einem Pastor in Verden in Hannover
in Dienst kam. Sie habe in der Stel->
lung bei ihm Hunger leiden müssen^
silberne Löffel und ein Armband ent-
wendet. In Bremen habe sie diese

nach London gekommen, habe in einer
Kaffeewirthschaft Arbeit gefunden und
hier hart gearbeitet, um so viel zu er-

Mem/"" Appellations rist >

Vor der Kirche des VN.

ISO Mädchen im Alter von 12? 14

der Anwesenden. Es entstand ein rie-
siger Tumult. Ein 13jährig«s Mäd-

unter entsetzlichen Qualen.
Der Arbeiter Chri»

stiansen aus Altona ging mit mehrere!«

er «inen Revolver aus der Tasche,
zeigte ihn seinen Gefährten und lud
sie, da er auch eine Schachtel Patronen

Scheibe zu schieben. Die Männer
stimmten diesem Vorschlage mit Ver-
gnügen zu, worauf sie alsbald began-
nen, nach einer kleinen Pappscheibe, die

sie angefertigt hatten, zu schießen.
Nachdem unter allgemeiner Fröhlichkeit
fast die gesammte Munition verschoffca
war, bat sich Christiansen den Revol-
ver aus, um mit der letzten Patrone,
wie er seinen Kameraden anscheinend
launig bemerkte, einen Kernschuß zu
thun. Er lud die Waffe, richtete sie
gegen seine Schläfe und gab, ehe ihn
seine Freunde daran verhindern konn-
ten. einen Schuß auf sich ab. Die
Kugel durchbohrt« das Gehirn und be-
wirkte den sofortigen Tod des Schü-
tzen.

Der italienische Mi-
nister der öffentlichen Arbeiten, Laca-
va, hat soeben den Plan der apulischen

eines Unternehmens, das zu den größ-
ten seiner Art zählt. Es handelt sich
darum, die drei apulischen Provinzen

zahlreiche starke Quellen von Caposele
am Westabhang des Apennins liefern.
Von dort wird es in 12,730 Metern

nach Lecce weiter geht. Die Hauptlei-
tung ist 262 Kilometer lang. Maßge-

täglich auf jeden Bewohner 200 Liter,
in L?cce IM, in den kleinen Städteir
und Gemeinden 100.75 oder SV. Un-
gerechnet die Kosten des Anbaues der

Schausteller Johann Cretschmar aus
Kottbus, der am 10. Juli 1899 wegin
Diebstahls im Rückfalle von der Straf-
kammer des Landgerichts zu KottbuS

niß derselben war, daß das Gericht,

sprechend, das Urtheil vom IV. Juli,

Ein Meisterstück der
Solinger Waffen - Industrie ist der

der Feldzüge 1864?66 und 1870?71

gen dem Präsidenten Paul Krüger als
Ehrengeschenk stifteten. Gefertigt ist
der Säbel aus feinstem Damascener--

ren: ?Furchtlos, tapfer, treu und gut»
bis zum letzten Tropfen Blut"; ferner
einen Friedensengel, der mit der Fuß-

gut ausgeführte bildliche Darstellung
die Artillerie der Buren? der ?Lange

Tom" ist leicht zu erkennen. Aus der

die Widmung: ?Dem hochverehrten
Präsidenten vonTransvaal Paul Krü-
ger, gewidmet von den Kriegern der
Feldzüge 1864, 1866, 1870?71 des

Kreises und der Waffenstadt Soli:!»

Diamant, als Hinweis auf Kimberley.
Die Scheide des Säbels ist einfach in
vernickeltem Stahl mit vergoldeten Be-
schlägen gehalten. Die Ausführung

. des Ehren - Säbels ist vorzüglich i«.
! allen Theile».
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